
 

 

 

Frau Oberbürgermeisterin 

Stefanie Seiler 

Stadtrat: Anfrage zu Doggy-Stationen 

Sehr geehrte Frau Oberbürgermeisterin,  

 

Verunreinigungen durch Hundekot in Wohngebieten ist ein Thema, das viele Bürgerinnen und 

Bürger ärgert. Ganz besonders, wenn Kinderspielplätze, Bolzplätze für Jugendliche und Vorgärten 

betroffen sind.  

Hundebesitzerinnen und -besitzer sind auf Grünflächen zum „Gassi gehen“ angewiesen. Umso 

wichtiger ist die Verfügbarkeit von Doggy-Stationen. Immer wieder werden wir wegen diesen 

Stationen oder ihrem Fehlen von Bürgerinnen und Bürgern angesprochen.  

 

Vor diesem Hintergrund fragen wir die Verwaltung:  

 

Unser gemeinsames Ziel ist es, dass Hunde nicht als Ärgernis im gesellschaftlichen Leben 

wahrgenommen werden, sondern als Bereicherung. 

1. Wie viele dieser Stationen zur Ausgabe von Hundekotbeuteln gibt es bereits in Speyer?  

2. Wo befinden sich diese? 

3. Gibt es in der Umgebung aller Spielplätze Doggy-Stationen? 
4. Welche Erfahrungen gibt es damit?  

5. Werden sie gut angenommen und die Beutel angemessen entsorgt?  

6. Falls die wilde Entsorgung solcher Beutel ein Problem darstellt, was hält die Verwaltung von 

der in Heidelberg geübten Praxis, leuchtend rote Beutel zu verwenden, die durch ihre gute 

Sichtbarkeit vielleicht eine Hemmschwelle für das wilde Entsorgen darstellen?  

Wie sehen die weiteren Planungen aus? Sind zusätzliche Stationen geplant?  

 

Gez. 

Dr,. Axel Wilke  Rose-Marie Keller-Mehlem  Frank Hoffmann 

(Fraktionsvors.)  (stv. Fraktionsvorsitzende)  (Ratsmitglied) 
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